
Tarifrunde 2015 1
Bessere Tarife – 
herzlich gerne 2
Manteltarifvertrag 
Groß- und Außenhandel 
NRW 4

4. Ausgabe 2014

ver.di Informationen
für Betriebsräte aus dem Groß- und Außenhandel NRW

B
et

ri
eb

sr
ät

e

Tarifrunde 2015

Die Vorbereitungen beginnen

Das Tarifjahr 2015 wirft seine Schatten voraus. Ende Dezember 2014 laufen die Tarifverträge für 
die Metall- und Elektroindustrie sowie für den öffentlichen Dienst der Länder aus. Ende Februar 
bzw. Ende März 2015 folgen die Tarifbezirke für die Chemische Industrie. Ende März und Ende 
April sind dann Tarifbezirke des Einzelhandels und des Groß- und Außenhandels an der Reihe.

Im Groß- und Außenhandel in NRW können die Gehalts – und Lohntarifverträge zum 30. April 
2015 gekündigt werden. Den Beschluss dazu wird die Große Tarifkommission am 5./6. Februar 
2015 fassen. Unsere Lohn- und Gehaltsforderungen sollen dann in einer weiteren Sitzung der 
Tarifkommission am 2.3.2015 beschlossen werden.

Vorher sind aber die ver.di-Mitglieder im Groß- und Außenhandel in NRW gefragt. Bis Mitte Feb-
ruar sollen sie der Tarifkommission ihre Meinung zu eventuellen Tarifforderungen mitteilen. Über 
eine möglichst große Beteiligung an der Mitgliederbefragung freuen wir uns. 
 



Bessere Tarife – herzlich gerne!
Ja, es stimmt, die Tariferhöhungen 2013/14 haben tatsächlich zu realen Lohnsteigerungen geführt. Das bedeutet, nach Abzug der 
Preissteigerungsrate blieb tatsächlich mehr Geld im Portmonee der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Richtig ist aber auch, dass die Reallöhne seit dem Jahr 2000 insgesamt nicht gestiegen sind (siehe Grafik). Bei der wirtschaftlichen 
Entwicklung in den letzten 15 Jahren in Deutschland ist die Stagnation bei den Reallöhnen eigentlich ein Skandal.

Die deutsche Wirtschaft wächst derzeit zwar etwa langsamer, als noch Anfang 2014 prognostiziert, aber sie wächst – und dies trotz 
der diversen Krisenherde in der Welt. 

So ist der Umsatz im deutschen Großhandel von Januar bis September 2014 real um 1,3 % gewachsen. 

Zur Stärkung der Binnenkonjunktur wären reale Lohnsteigerungen neben der Einführung des gesetzlichen Mindestlohnes 2015 
ökonomisch sinnvoll. Auch für die Euro-Zone sind höhere Löhne in Deutschland wirtschaftlich wünschenswert. Und nicht zuletzt 
haben die Beschäftigten höhere Entgelte redlich verdient. Dies gilt auch und gerade für die Beschäftigten im Groß- und Außenhandel.

Aus anderen Branchen liegen jetzt erst konkrete Tarifforderungen vor. So fordert die IG Metall für die Beschäftigten der Metall- 
und Elektroindustrie 5,5 % mehr Entgelt. Eine gleiche Forderungsempfehlung hat der Hauptvorstand der Gewerkschaft NGG 
ausgesprochen. Der Hauptvorstand der IG BCE empfiehlt Entgeltforderungen zwischen 4 und 5 % mehr. Für die Chemische 
Industrie sollen die Forderungen am 22. Januar 2015 beschlossen werden.

Akzeptable Tarifergebnisse bekommen die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nirgendwo geschenkt. Sie müssen immer wieder 
erstritten, oft auch erstreikt werden. Der Groß- und Außenhandel ist da keine Ausnahme. Es heißt nicht ohne Grund, „Jammern ist 
der Gruß der Händler“. 

Mehr 
Lohn.
Herzlich 
gerne!

Tarifrunde 2015 Groß- & Außenhandel NRW

V.i.S.d.P.: ver.di NRW, Fachbereich Handel, Silke Zimmer, Karlstr.123-127, 40210 Düsseldorf

Tarifrunde 2015 Groß- & Außenhandel NRW

Mehr 
Lohn.
Herzlich 
gerne!

Tarifrunde 2015 Groß- & Außenhandel NRW

V.i.S.d.P.: ver.di NRW, Fachbereich Handel, Silke Zimmer, Karlstr.123-127, 40210 Düsseldorf

Bessere
Tarife.
Herzlich 
gerne!

Tarifrunde 2015 Groß- & Außenhandel NRW

V.i.S.d.P.: ver.di NRW, Fachbereich Handel, Silke Zimmer, Karlstr.123-127, 40210 Düsseldorf

Tarifrunde 2015 Groß- & Außenhandel NRW

© WABE-Institut 2014 

Reallohnentwicklung seit 2000: Noch immer 
im Minus 

Quelle:  Statistisches Bundesamt, Inlandsproduktsberechnung, Jahresergebnisse 2013, vom 15.09.2014, Fachserie 18 
Reihe 1.4, Tabelle 2.1.8, eigene Berechnungen.  
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* Prognose WABE-Institut auf Basis der Einschätzungen im Bundesbankbericht 12/2013, S. 50 und S. 58. 
Quelle: Deutsche Bundesbank, Monatsbericht Dezember 2013 (65. Jahrgang, Nr. 12), Ertragslage und Finanzierungs-

verhältnisse deutscher Unternehmen im Jahr 2012, jährliche Erscheinungsweise, eigene Berechnungen. 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit, sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte im Großhandel (WZ08-46) 
nach Bundesländern am 30.03.2014, eigene Berechnungen.  
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Wir alle sollten uns 2015 dafür einsetzen, dass die Arbeitgeber möglichst schnell zu der Erkenntnis kommen, dass es besser ist, 
zügig ein annehmbares Tarifangebot vorzulegen. 
„Wer nicht handelt, wird behandelt.“ – Da handeln wir doch lieber. 

Neben der Frage, wie hoch soll unsere Tarifforderung sein, spielt bei der Forderungserstellung auch immer die Form der 
Forderung eine Rolle.
So können Forderungen aussehen:
Wir fordern X €
Alle Entgelte werden um den gleichen €-Betrag angehoben. Diese Forderungsform führt für die unteren Entgeltgruppen zu 
vergleichbar stärkeren Anhebungen. Die Arbeitgeber lehnen diese Form allerdings grundsätzlich ab, sodass sie nur schwer 
durchzusetzen ist.
Wir fordern y %
Dies ist die häufigste Form einer Tarifanpassung. Hier werden alle Entgelte prozentual (linear) angehoben. Das führt dazu, dass 
jemand, der jetzt mehr verdient, auch eine größere Erhöhung bekommt. Der Abstand zwischen niedrigen und hohen Entgelten 
wird dadurch größer.
Wir fordern y %, mindestens x €
Diese Mischform wurde in den vergangenen Jahren häufiger gewählt, um die unteren Entgeltgruppen ein wenig stärker 
berücksichtigen zu können.
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Den Kommentar braucht jeder Betriebsrat, wenn im Betrieb 
der Manteltarifvertrag Groß- und Außenhandel NRW zur 
Anwendung kommt. 
Der Kostenbeschluss zur Anschaffung des Kommentars 
erfolgt nach § 40 BetrVG.

Tarifverträge und deren Interpretation bzw. Auslegung haben 
für Beschäftigte immer eine große Bedeutung. Hier sind 
die Mindeststandard in den Arbeitsbedingungen zwischen 
Arbeitgebern und Beschäftigten festgelegt. Betriebsräte, 
die ihren Pflichten – insbesondere der Überwachungspflicht 
nach § 80 BetrVG – nachkommen wollen, brauchen gute 
Kenntnisse über den Tarifvertrag und dessen Auslegung. 

Oft wird die Reichweite der tariflichen Ansprüche verkannt 
oder ist die höchstrichterliche Rechtsprechung dazu 
unbekannt. Dadurch werden Rechte der Beschäftigten nur 
unzureichend wahrgenommen. Hier kann der Kommentar 
Hilfestellung in der betrieblichen Praxis geben.

Darüber hinaus bietet ver.di b+b Betriebsratsseminare zum 
Thema
„Den Manteltarifvertrag des Groß- und Außen-
handels NRW lesen, verstehen und anwenden“, an.

Die nächsten Termine:

26.1. – 28.1. 2015 in Dortmund   
(Seminar-Nr. 1400-1501261)
09.2. – 11.2. 2015
in Lage-Hörste  
(Seminar-Nr. 1400-1502091)
23.2. – 25.2. 2015
in Simonskall  
(Seminar-Nr. 1400-1502231)

Weitere Informationen: 
Selter-Eickholt@verdi-bub.de  

Soeben erschienen:
Windirsch, Koll, Britschgi, Bell

Manteltarifvertrag
Groß- und
Außenhandel NRW
Kommentar für die betriebliche Praxis
3., überarbeitete Auflage 2014 
260 Seiten, 58,00 € €
ISBN 978-3-931975-80-7
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